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#ST# Inserat e.

Ausschreibung.

Jn Gemäßheit des Beschlusses des Bundesrathes vom 8. Februar d. J. werde..
die Stellen ...on drei Angestellten des eidg. statistischen Bureaus mit behalten von
Fr. 1.200 bis Fr. 2400 hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Anmeldungen sind, von Zeugnissen begleitet, schriftlich an das eidg. statistische
Bureau bis zum 1. März d. F. zu richten.

Die gegenwärtigen. Inhaber der ausgeschriebenen Stellen werden aIs ange-
meldet betrachtet.

Bern, den 13. Februar 1867.

Der Vorsteher
vom eldg. Departement des Innern :

Schenk.

Stelle-Ausschreibung.

Infolge Resignation des bisherigen Beamten wird die Stelle elnes Bandet s..
sekretärs bei dem eldg. Handels- und Zolldepartement hlemit zur freien Bewer.
bung ausgesehrieben.

Als unerläßliche Requisite werden gefordert . kaufmännische Bildung und Er-
fahrung im Gebiete des Handelswesens, gründliche Kenntniß der deutschen und der
französischen , wenn moglich auch Kenntniß der italienischen oder der englischen
Sprache , sowie Gewandtheit in der Abfassung schriftlicher Arbeiten in den beiden
Hauptsprachen.
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Schweizerbürger welche sich für diese Beamtung, mit welcher eine Besoldung

^on ^r. 4000 bis ^r. 4500 verbunden î , zu bewerben gedenken, baben ihre An^
meldung bis zum 15. März nächsten dem eidg. .^andels^ und ^olldepar^ement
frankirt einzureichen.

Bern, den 14. .^ebruar 18.̂ 7. ..

.Das ei...̂ . .̂ andeIs. nn.̂  .̂..̂ de.̂ a^e.nen^

^arnnng .̂ r ^n^maudernng.

Das schweizerische Generalkonsulat in W a s h i n g t o n hat sich veranlaßt ge.
^ sehen, in seinen unterm 4. und 11. Januar d. J. an den Bundesrath gerichteten

Depeschen alle diejenigen vor der Auswanderung nach Amerika ernstl ich zu war^
^.en , die entweder keine Kapitalien befizen ^ oder denen von ^erwandien und Be^
kannten nich.. b e s t i m m t e , ganz z.uv er lä ß ige ^läze angewiesen werden kennen,
..vell sie sonst in bittere ^olh und schweren .Kummer geraden würden.

Die .^ahl der im leztverstossenen Jahre na^ den bereinigten Staaten ^ord.
Amerikas gekommenen Emigranten werde auf ^00^000 a.esch.izt.

Bern, den^ 8. ^ebruar 18.̂ 7.

Die sch^eiz. Bnndeskanzllei.

Bekanntmachung
zur

l̂.i.̂ t̂ .nur knr sren..de, dur^ ...^r^^ritannien .̂ ...s^rende .Auswanderer.

I. Alle fremden , welche von großbrilannischen .^äfen auszuwandern beab^
^sichtigen, sollen dafür Sorge tragen. da^ ihre Kontrakte sowohl in ihrer eigenen,
.^ls^aüch in englischer Sprache ausgefertigt werden. und daß die Orte ihrer Be.

^ Kimmung ^ sowie die l̂rt und ^eise der Beförderung, ob vermittelst Dampfboot oder
Segelschiff. deutlich darin angegeben seien, so wie ob sie während ihres .^ufenthau^
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auf dem Kontinent und im englischen ..^afen mit Obdach und Beköstigung versehen
werden müssen, ferner welches der Belrag des ^assagiergeldes sei, und wie der
.̂.ame und die Adresse des Agenten des Kontrahenten in sedem ^laze, d..rch welchen

sie passiren, heißen.

II. Die Auswanderer sollen ebenfalls sehr darauf achten , daß sie nur mit
gesezlich angestellten Agenten zu thun haben , weil nach englischem Gesez Massagen
von England nur durch gesezlich dazu berechtigte Personen abgeschlossen werden
Tonnen.

III. Alle Bagage muß mit dem Sollen ^amen des .^igenthümers , dem
amerikanischen oder sonstigen Bestimmungshasen, sowie, ob via Liverpool oder via
London, in deutlichen lateinischen Buchstaben versehen sein.

Î . Große Vorsicht wird empfohlen beim Ankauf in ^ngland oder an. Bord
vom Schiffe .^on inländischen, für Kanada oder die bereinigten Staaten angeblich
geltenden .^eisebilleten , da solche in Amerika für wertlos befunden werden
mochten.

.̂ Die gedrukien .̂ onlraklbillele , welche Auswanderer in England für die
.^eise nach Amerika oder andern Ländern güllig erhallen, sollen unter keinen Umstän^
den aus den fänden gegeben werden, es sei denn, daß der Auswanderungsbeamte
der .Regierung sie Verlangt. Auch sollen Auswanderer Niemandem , der nicht in
ihrem Kontrakt erwähnt ist , trauen , wenn ^ilfe oder Beistand angeben wird.
Jm ^alle von Belrug , Schwindelei oder sonstigen entstehenden Schwierigkeiten
soll man sich sogleich an seinen .Konsul wenden, oder auch an den Auswanderung^
.^egierungsbeamten, insofern die Sache die passage betrifft.

Capiî in Î ior R.^.^^tanle^ l^^iidin^^ ist der Auswanderungsbeamte in
Liverpool, und C.̂ ain 1,ean ^.l^., .̂ .̂ , ^encl̂ nrcl̂  ^ree.^ ist der Auswande^
rungsbeamle in London.

vI. Auswanderer, welche sich nach ^ew^ork begeben, sollen bei ihrer An^
kunft daselbst sich mit den Auswanderungs^ommifsarien, Cas.^Ie Garden, in ^er^
bindung sezen, welche ihnen .̂ ath und Auskunft ertheilen werden über die beste
Art, ihren Bestimmungsplaz zu erreichen.

Die k. großbritannische Gesandtschaft hat mit Schreiben vom 2^. d. .̂ .
die vorstehende Bekanntmachung dem Bundesrathe übermacht, welcher ihre Ber^
osfentlichung verfügte.

Bern, .den 28. Januar 18.̂ 7.

......ie sch w e i z . ...̂ nndeskanzIei.

Bundesbl...̂ . ^ahrg.XIX. Bd.I. 18
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Ausschreibung.

Die eidgenossische ^ost^erwaltung bedarf eirea 1000 .̂ llen S^off zu Sommer^
Beinkleidern für Bedienstete , derselbe soll in blau und wei^ gestreiftem oder melir.
tem Baumwolle^ oder Leinen^Zwillich bestehen.

Der Lieferungslermin ist auf ^nde März d. J. sestgese^t.

Offerlen zu Uebernahme dieser Lieferung find unter Einsendung von Muster^
Coupons .^on mindestens zwei ^llen, versiegen und mit der .^ufschrif.. . ,^ingabe
für Lieferung von Sommerstoff^ bî  20. dieses Monals an da^ unterzeichnete
Departement einzusenden.

Bern, im Februar 18 .̂

.̂ a^ ....dg. ^^de^arten.^en.t.

Ausschreibung.

Die schweizerische ^ostverwaltung eröffnet hieml^ Konkurrenz über die ^lnserti^
gung von ^00 Blousen, wozu der S.^off ^einwand und Scharlach^ und die ^n.^pfe
von der Verwaltung geliefert werden.

Muster diesel .Kleidungsstückes konnen auf sämm^lichen Krei^postdirektionen .
sowie auf dem .^ursbüreau der Generalpostdire^ion eingesehen werden.

Angebote für Uebernahme dieser Arbeit stnd ^erstege.^ und nu.̂  der Aufschrift ^
,,.̂ ingabe für Blousen^Anferlignng^ bi^ zum 20. diesel Mona^ an das unler.^
zeichnete Departement einzusenden.

Bern, im ^ebruar 18^7.

^as schweiz. .̂̂ ^d^art̂ .....ent
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Verschollener.̂ larnng.

Da Josef Leonz Lüto ld , Schuster, von Baar . Sohn des Johann Martin
Lütol... und der ^.aria Katharina Zürcher, geb. den 10. September 1789, der
s. Z. in fremden Militärdienst getreten , seit mehr als .̂ 0 Jahren landesabwesend
und verschollen ^ist , so wird derselbe oder seine allsälligen Deszendenlen ausgesor^
dert , von heute an binnen ^ Monaten vor dem l. Gemeindralh in Baar zu er^
scheinen, oder dieser Behorde aus andere Weise ...on ihrem Leben und Aufenthalt
orte ^ennlniß zu geben, widrigenfalls nach A.sl..ß dieser Frist zur Todeserklärung
geschritten und in Fotge derselben über seine .Hinterlassenschaft zu Gunsten seiner
rechtmäßigen .^rben werde verfügt werden.

Gegeben vor .^antonsgericht Zug , den 7. Februar 18^7.

Die .^erich^kanz^ei.

Peremtorische Vorladung.

^
S^

in dert,
innerhalb von .̂  Monaten ^ dato sich in .̂ ier zu stellen . oder über Leben und
Aufenthalt glaubwürdige Zeugnisse einzusenden . unterlassenden ^all̂  ste a^ ^er^
schollen erklärt nnd über ihr .^ermogen würde verfüg werden, was .^ech^en^ ist.

G la r u s, den 18. Januar 18^7.

Samens und im Austrag der Siandeskommisfion ,
Der erste .^alhschreiber .

^r. .̂ ^m.

.̂ ....u^chre^nng von erledigten .̂ te..len.

^Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen. welche schr i f t l ich und po.^^
frei zu geschehen haben, gu.e Leumundszeugnisse beizulegen im .̂alle sein, serner
wird von ihnen gesordert, daß sie ihren .^amen, und außer den^ W^hnor^e
auch den .^eimatorl^ beutlich angeben.^
1) Postkommis in Sitten (.̂ allis). Jahresbesoldung Fr. 1200. Ann.e^

dung bis zum 4. März 18^7 bei der .^reispostdirektion Lausanne.
.̂  ^os tbüreaud iener in ....^interthur. JahresbesoIdung Fr. 900. A....

meldung bis zum 5. März 18.̂ 7 bei der ^reispostdirektion Zürich.
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1) Pos tkommis in St. ^mmer iBern,̂ . JahresbesoIdung Fr. 1000. An^.

meldung bis zum 25. Februar 18^7 bei der ^reispostdirektion ^euenburg.

2) Postha l ter in Wa l k r i ngen .Bern). Jahresbesoldung Fr. ^0. An^
meld^.ng bis zum 25. Februar 18^7 bei der .^xeispostdirektion Bern.

.̂ ) Pos tha l te r u. B r i e f t r ä g e r in B e ^ a i x ^ ^..euenburg^. ^al^resbesoldung
Fr. 550. Anmeldung bis zum 25. Februar t.....̂  bei der .^reispostdirektion
^euenburg.

4) Pos tha l te r in G o m m i s w a l d (St. fallen).
..^ahresbesoldung Fr. .̂ 00.

.̂ ) B r i e f t r ä g e r in Wart.^l (S^ Gallen).
Jahresbesoldung Fr. ^40.

Anmeldung bi^ zum
25. Februar 18.̂  bei

der .^reispost^lrektion
St. Gallen.

.̂ ) .̂ ....ei P o s t k o m m l s in Basel . Jahresbesoldung ..^ax îmum fe ^r. 2.̂ .00.
Anmeldung bis zun. 22. Februar 18.̂  bei der .^reispostdirektion Basel.
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